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Anpassungsstrategien an den Klimawandel: Fruchtfolgen
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
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[bookmark: _Toc56586346]Hintergrundinformationen 
[bookmark: _Toc346282526][bookmark: _Toc348424707][bookmark: _Toc348428140][bookmark: _Toc362172838]In den letzten Jahren hat Trockenheit vielen unserer Kulturarten stark zugesetzt. Ertragseinbußen waren oftmals die Folge. Die Höhe des Ertragsrückgangs einzelner Kulturen hing dabei mit dem zeitlichen Auftreten des Trockenstresses zusammen. Späträumende Kulturarten wie Zuckerrüben konnten von Niederschlägen im Spätsommer profitieren. Getreide war dann schon längst abgeerntet.
Eine vielfältige Fruchtfolge hat vor diesem Hintergrund deutliche Vorteile. Sie muss zur Minimierung des betrieblichen Risikos stärker in den Fokus der Landwirtschaft rücken.
Der Anbau von Zwischenfrüchten kann über Nährstoffbindung, Bodenbedeckung und Humusaufbau einen weiteren Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel leisten.
[bookmark: _Toc56586347]Methodisch-didaktische Hinweise 
[bookmark: _Toc346282527][bookmark: _Toc348424708][bookmark: _Toc348428141][bookmark: _Toc362172839][bookmark: _Toc56586348]Empfohlene Fächer
Pflanzenbau, Bodenkunde
[bookmark: _Toc346282528][bookmark: _Toc348424709][bookmark: _Toc348428142][bookmark: _Toc362172840][bookmark: _Toc56586349]Lehrplanbezug
[bookmark: _Toc346282529][bookmark: _Toc348424710][bookmark: _Toc348428143][bookmark: _Toc362172841]Für die Umsetzung dieser Lehreinheit bietet sich die Anknüpfung an Themenbereiche v.a. im Fach Pflanzenbau (Fruchtfolgeplanung, Zwischenfruchtanbau, Humusversorgung der Böden) an.
[bookmark: _Hlk45796900]Dabei wird empfohlen, vorab mit Lehrerkolleg/innen in angrenzenden Fachbereichen abzusprechen, ob und wenn ja, welche Inhalte diesbezüglich bereits im Unterricht besprochen wurden oder noch geplant sind. So ist es möglich, evtl. Bezug auf vorherige Stunden bzw. noch geplante Unterrichtseinheiten zu nehmen.
[bookmark: _Toc56586350]Lernziele
Grobziel: 
Die Studierenden erkennen die Bedeutung einer vielfältigen Fruchtfolge im Sinne einer betrieblichen Risikominimierung in Zeiten des Klimawandels.
Feinziele: 
Die Studierenden …
[bookmark: _Toc346282530]können Risiken von bestehenden (Beispiel-)Fruchtfolgen aufzeigen
können Vorteile einer vielfältigen Fruchtfolge (im Rahmen des Klimawandels) benennen
können Vorteile des Zwischenfruchtanbaus (im Rahmen des Klimawandels) benennen
können Zwischenfrüchte in Fruchtfolgen integrieren
können beurteilen, inwieweit Zwischenfrüchte zum Wasserentzug beitragen
[bookmark: _Toc348424711][bookmark: _Toc348428144][bookmark: _Toc362172842][bookmark: _Toc56586351]Unterrichtsskizze
Die Unterrichtseinheit findet im Klassenraum statt.
Diese Unterrichtsskizze gibt Anregungen zum Einsatz der in diesem Modul angebotenen Materialien wie Präsentation, Arbeitsaufträge oder gegebenenfalls Tafelbilder. Im Notizenbereich der einzelnen PPT-Folien sind Bemerkungen zu den jeweiligen Folien, Hinweise und weiterführende Informationen sowie Quellenangaben enthalten. 
Um die Studierenden aktiv in den Vortrag zu integrieren, enthält die Präsentation einige Folien mit Fragen an die Studierenden.
Die Unterlagen sind so entwickelt, dass sie sich individuell in den Unterricht einfügen lassen, durch eigene Unterlagen ergänzt werden können oder aber auch als eigener Lernkomplex abgehandelt werden können. Die Verwendung ist abhängig von der inhaltlichen Präferenz der Lehrkraft, der Vorkenntnisse der Studierenden und des verfügbaren Zeitpensums.
Der Einstieg erfolgt über eine Grafik, die zur Diskussion anregen soll. Die Lehrkraft informiert über Ertragsschwankungen einzelner Kulturarten in vergangenen Jahren und die Bedeutung der Fruchtfolge als Maßnahme zur Risikominimierung.
Im Studierenden-Lehrer Gespräch werden Vor- und Nachteile erarbeitet, die eine Anpassung der Fruchtfolge mit sich ziehen kann (A 1, Aufgabe 1).
Anschließend geht die Lehrkraft auf Grundlagen und Ziele der Fruchtfolgegestaltung ein, auch in Bezug auf den Klimawandel.
Die Studierenden bearbeiten Arbeitsauftrag A 1, Aufgabe 2 in Einzel- oder Partnerarbeit. Die Risiken der vier vorgegebenen Fruchtfolgen werden danach besprochen und auf dem Arbeitsblatt gesichert.
Die Lehrkraft leitet mittels PPT zum Thema Zwischenfruchtanbau über und fragt Funktionen bzw. Leistungen der Zwischenfrüchte ab.
Aufgabe 3 (A 1) greift die vier Beispielfruchtfolgen wieder auf. Im Studierenden-Lehrer-Gespräch werden Integrationsmöglichkeiten von Zwischenfrüchten erörtert.
Hier kann die Lehrkraft auch die Eignung von Zwischenfruchtarten/-mischungen für bestimmte Fruchtfolgen vertiefen.
Die Aufgabe des A 2 wird einzeln bearbeitet und anschließend gemeinsam besprochen und auf dem Arbeitsblatt (AB) gesichert.
*
Zum Abschluss kann eine Abfrage (ja/nein) in der Klasse erfolgen: Hat Ihre derzeitige betriebliche Fruchtfolge in 20 Jahren noch eine Zukunft? Eine kurze Diskussion und ein (gemeinsames) Fazit beenden die Unterrichtseinheit.
*Hier kann das Thema HALM „Vielfältige Kulturen im Ackerbau“ (-> Hessen) ergänzt werden. Die Lehrkraft informiert kurz über die Grundlagen und leitet dann zum Arbeitsauftrag A 3 über. Die Schüler*innen bearbeiten die Aufgaben 1-3 in Einzelarbeit. Die Ergebnisse (Vorgaben, Beispiel-Fruchtfolgen und Umsetzbarkeit im Betrieb) werden dann vorgestellt und besprochen.
Agrarumweltprogramme anderer Bundesländer können ebenfalls integriert werden.
[bookmark: _Toc346282531][bookmark: _Toc348424712][bookmark: _Toc348428145][bookmark: _Toc362172843]

[bookmark: _Toc56586352]Zeitaufwand für die Unterrichtsdurchführung
	Zeit (min)
	Unterrichtsphase
	Stoff / Inhalt
	Methodik
	Medien
	Anmerkungen

	5
	Einstieg
	Ertragsschwankungen/ -einbußen, Risiko beim Anbau streuen
	Lehrervortrag
	PPT
	Grafik als Diskussionsgrundlage 

	10
	Erarbeitung A 1, Aufgabe 1 
	Studierende benennen Vor- und Nachteile einer Anpassung der Fruchtfolge
	Studierenden-Lehrer-Gespräch
	AB
	

	5
	Information
	Informationen zu Grundlagen der Fruchtfolgegestaltung und deren Zielen in Bezug auf den Klimawandel
	Lehrervortrag
	PPT
	

	10
	Erarbeitung A 1, Aufgabe 2
	Risiken von Fruchtfolgen bewerten
	Einzel-/ Partnerarbeit
	AB
	

	10
	Sicherung
	
	Zusammentragen der Ergebnisse
	Mündliches Vorstellen  und Sicherung auf AB
	

	10
	Information
	Multitalent Zwischenfrucht -> Funktionen/Leistungen
	Studierenden-Lehrer-Gespräch
	PPT
	Abfrage der Leistungen von Zwischenfrüchten

	10
	Erarbeitung A 1, Aufgabe 3
	Mögliche Integration von Zwischenfrüchten in Fruchtfolgen
	Studierenden-Lehrer-Gespräch
	AB
	ggf. Eignung von Zwischenfruchtarten bzw. -mischungen für best. Fruchtfolgen behandeln

	10
	Erarbeitung A 2, Aufgabe 1
	Wasserentzug durch Zwischenfrüchte?
	Einzelarbeit
	AB (Artikel)
	

	10
	Sicherung
	
	Zusammentragen der Ergebnisse
	Mündl. Vorst. und Sicherung auf AB
	

	5
	Information
	HALM-Förderung: „Vielfältige Kulturen im Ackerbau“
	Lehrervortrag
	PPT
	

	15
	Erarbeitung A 3, Aufgabe 1-3
	Vorgaben benennen, Beispiel-Fruchtfolge erstellen, Umsetzung auf Betrieb beurteilen
	Einzelarbeit
	AB
	

	10
	Sicherung
	
	Zusammentragen der Ergebnisse
	Mündl. Vorst. und Sicherung auf AB
	

	10
	Schluss
	Abfrage: Hat derzeitige betr. Fruchtf. eine Zukunft?
	Diskussion
	
	


[bookmark: _Toc348424719][bookmark: _Toc348428152][bookmark: _Toc362172850][bookmark: _Toc56502814][bookmark: _Toc56586356][bookmark: _Toc346282532][bookmark: _Toc348424713][bookmark: _Toc348428146][bookmark: _Toc362172844][bookmark: _Toc56586353]Arbeitsmaterial 

Materialien für die UnterrichtsdurchführungNotiz:
Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.

 PPT – Beamer, Laptop
Arbeitsauftrag A 1:  Fruchtfolgen
Arbeitsauftrag A 2: Zwischenfrüchte und Wasserentzug
(Arbeitsauftrag A 3: HALM – Vielfältige Kulturen im Ackerbau)
[bookmark: _Toc348424714][bookmark: _Toc348428147][bookmark: _Toc362172845]
[bookmark: _Toc46331648][bookmark: _Toc83820484][bookmark: _Toc56509543][bookmark: _Toc56584718][image: ]Arbeitsaufträge: 
Die Arbeitsaufträge mit den jeweiligen Aufgaben sind in separaten Dokumenten gespeichert.
Die Lösungen zu den Aufgaben sind in der PowerPoint-Präsentation dargestellt.
Arbeitsauftrag 1 siehe:
04.03_Fruchtfolgen_GeNIAL_Arbeitsauftrag1_Fruchtfolgen.docx
Arbeitsauftrag 2:
04.03_Fruchtfolgen_GeNIAL_Arbeitsauftrag2_Zwischenfrüchte und Wasserentzug.docx
Arbeitsauftrag 3:
04.03_Fruchtfolgen_GeNIAL_Arbeitsauftrag3_HALM.docx
[bookmark: _Toc56586354]Ideen und Anregungen
Betriebsbesichtigung (vielfältige Fruchtfolge, alternative Vermarktungswege)
Feldbegehung (Zwischenfruchtanbau: Aufwuchs, Durchwurzelung, Bodengefügeansprache)


[bookmark: _Toc348424715][bookmark: _Toc348428148][bookmark: _Toc362172846][bookmark: _Toc56586355]Literatur und Links 

Artikel: „Klimawandel - Vielfalt ist die beste Versicherung“ https://www.praxisnah.de/index.cfm/article/9945.html 
Studie Klima-optimaler Landwirtschaftsbetrieb https://www.ufop.de/files/8415/7017/8524/UFOP-Perspektivforum_2019_Schulte-Steinberg.pdf 
Artikel: „Was bringen und kosten aufgelockerte Fruchtfolgen?“ https://www.praxisnah.de/index.cfm/article/9351.html 
Zwischenfruchtanbau – auch bei Trockenheit kein Problem https://www.praxis-agrar.de/pflanze/ackerbau/zwischenfruchtbau-auch-bei-trockenheit-kein-problem
Humusbilanzrechner LfL: https://www.lfl.bayern.de/iab/boden/031164/index.php 
Humusbilanzrechner Saaten-Union https://www.saaten-union.de/index.cfm/nav/960.html 
Minderung von Treibhausgasemissionen in der Pflanzenproduktion durch standortangepasste optimierte Zwischenfruchtanbausysteme


Folgende weiterführende Dokumente finden Sie im Verzeichnis „04.05_Fruchtfolgen_GeNIAL_Literatur“:
Fruchtfolge-Grundsaetze_SMUL.pdf
Fruchtfolgegrundsaetze_Tabelle.pdf
Klimawandel_Vielfalt ist die beste Versicherung.pdf
N-Flüsse_Zwischenfrüchte_PTBLE.pdf
VLK_2019_Anpassungsstrategien im Ackerbau.pdf
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Nutzungsrechte/Haftungsausschluss
[bookmark: _GoBack]Die Nutzungsrechte der PDF-, PowerPoint- und Word-Dokumente liegen bei den Projektpartnern im Projekt GeNIAL Bodensee-Stiftung, Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH), Landesanstalt für Landwirtschaft, Ernährung und Ländlichen Raum (LEL) sowie Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg (LTZ). Das Nutzen, Kopieren sowie Bearbeiten (auch in Teilen) der Inhalte (Text und Grafik) dieser Dateien für die eigene Unterrichtsplanung ist unter Wahrung der Urheberrechte erlaubt. Quellenangaben sind entsprechend zu übernehmen. Für die von Lehrkräften bearbeiteten Inhalte übernehmen die oben genannten Projektpartner keine Haftung.
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